
IST
SELBSTLIEBE BIBLISCH?










Robert
Schuller
in „Selbstachtung
- die neue Reformation“:


„Gott möchte,
dass wir alle gut
über uns denken. Wiedergeboren zu werden bedeutet, dass wir von
einem negativen Bild über uns selber zu einem positiven
verändert werden..... Luther und Calvin haben sich in ihrer
Theologie geirrt, indem sie Gott und nicht
den Menschen
zum Zentrum ihrer Theologie gemacht haben....“
































Walter
Trobisch
in „Liebe dich selbst“:


„Die Bibel nimmt
die Erkenntnis der Tiefenpsychologie vorweg, dass es keine
Nächstenliebe ohne Selbstliebe gibt.“







„Jedenfalls...
enthält für mich das Liebesgebot Jesu nicht nur einen
Imperativ und einen Indikativ, also einen Befehl (liebe deinen
Nächsten) und eine feststellende Aussage (du liebst ja auch dich
selbst), sondern das Liebesgebot Jesu enthält für mich auch
einen zweiten Befehl: „Liebe... dich selbst!“ Oder
moderner ausgedrückt: Nimm dich selber an! Nur wer sich selbst
annimmt, kann den anderen annehmen. Nur wer sich selbst liebt, kann
den anderen lieben.“

















Warum ist Jesu
Aussage kein
Befehl zur Selbstliebe?


a)
es ist grammatisch
unmöglich: hier steht kein 



    Befehl,
sondern ein Vergleich.


b)
es ist sprachlich
unmöglich: hier steht im 



    griechischen
Text  „agape“, die sich aufopfernde 



    Liebe,
die nie auf sich selbst bezogen ist


c)
es ist theologisch
unmöglich: die Bibel nennt 



    Selbstliebe
Sünde (2.
Timotheus 3, 2:
die Endzeitmenschen werden... sich
selbst liebend sein
- philautoi)


d)
es ist numerisch
unmöglich: „An diesen zwei




   Geboten...
(V.40)!





































Die humanistische
Sicht des Menschen


-
der Mensch ist ein Produkt der Evolution


-
er hat einen guten Kern in sich


-
die Umwelt macht ihn schlecht (Erziehung, 



  Religion,
Gesellschaft)


-
dennoch kann er das Gute in sich entfalten und 



  entwickeln







Die biblische Sicht
des Menschen nach dem Fall


-
tot in Sünden und Übertretungen (Epheser 2, 1)


-
unfähig, Gott zu suchen und Gutes zu tun 



  (Römer
3, 11-12)


-
ein Rebell und Feind Gottes (Römer 5, 10)


-
böse, verhasst und andere hassend (Titus 3, 3)


-
durch und durch egoistisch (2. Timotheus 3, 2)






















1.
Johannes 4, 10 + 19:


Liebe
zu Gott und dem Nächsten entsteht nicht durch Selbstliebe,
sondern beides kommt von Gott!







Die biblische
Reihenfolge lautet:


1.
Gott liebt den Menschen.


2.
Wenn der Mensch Gottes Liebe erkennt und 



    annimmt,
kann er Gott wiederlieben.


3.
Durch Gottes Liebe wird der Mensch fähig, auch 



    andere
Menschen zu lieben.















































Thema
„Selbstannahme“


Wozu
darf und soll ich Ja sagen?


		
	zu
	meinem von Gott gewollten Leben

	
	
	zu
	den von Gott bestimmten Grund­gegebenheiten meines Körpers,
	inklusive des Aussehens, des Geschlechts und der Sexualität

	
	
	zu
	meinen von Gott gegebenen Eltern, Geschwistern und Kindern

	
	
	zu
	meinen von Gott gegebenen Gaben, Fähigkeiten und Grenzen

	
	
	zu
	meinem (unverschuldeten) Gesundheits­zustand und Lebensalter










Wozu
darf ich nicht Ja, sondern radikal Nein sagen?


		
	zu
	meiner alten, von der Sünde vergifteten Natur

	
	
	zu
	allen bösen Gedanken, Worten, Taten und Unterlassungen, die aus
	dem alten Menschen kommen









